
A1745 März 15 . , Bremgarten
BRIEF VON [ PLAZIDUS JOSEF LEONZ] MEIENBERG AN GARDEHPTM. [BEAT

FIDEL ] ZURLAUBEN, BARON VON THURN UND GESTELENBRUG, ZUG

Klemens Zürcher , der zuvor hier krank gewesen , sei am 12 . ds.

zusammen mit einem Rekruten nach Paris gereist . Gemäss Order

habe er dem Wachtmeister die 22 lb , 10 ss franz . Währung für

Klemens Zürcher ausbezahlt ; doch hätten die hiesige Hirschen-

wirtin für Aufenthalt und Verpflegung während dessen Krankheit

zusätzlich 3 Gl . 20 ss , der Doktor 36 ss und der Apotheker 3 Gl.
6 ss zu fordern . Total seien also noch 7 Gl . 22 ss zu bezahlen.

Das Protokoll von 1683 - 1704 , welches er ihm - [Meienberg war

Fideikommissarchivar ] - ausgehändigt , verdanke er bestens . Es

erstaune ihn , dass dieses "Verlohme schaff ", dem er schon viele

Jahre nachgefragt , nun plötzlich wieder aufgetaucht sei . Dank

seinem , [Beat Fidels ] , Fleiss würden nun bestimmt auch noch die

"Beneficij schrifften [Stiftungsbriefe der St . Konradspfrunde etc . J"  auf¬

gefunden werden können.

Aufgrund der Neuigkeiten , welche er den Zeitungen entnehme,

glaube er , dass Frankreich in nächster Zeit mit den Alliierten

alle Hände voll zu tun haben werde .. Dabei sei zu befürchten , dass

Oesterreich Frankreich überlegen sein könnte . So habe - obwohl

die Zeitungen davon nichts berichtet hätten - zwischen beiden

Mächten "an dem Mayn eine rencontre"  stattgefunden , wobei die Franzo¬

sen "Ville Blessirte bekomen , und Ettliche wägen Voll deren auff Strasbourg



gebracht worden " . Seine Frau und er Hessen Vetter Abbe [Beat Jakob

Anton Zurlauben ] herzlich grüssen.

"nzpondu zt payz Iz 16. Ucvu>"

Original , mit Siegel . Notiz von Beat Fidel Zurlauben.
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